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EineneueTelefonanlageimRathaus .GegenwärtigwirdderFernsprechver-
kehr in und mit demRathause durch eine Hauszentrale vermittelt ,die
durch35Linienmit der staatlichen Zentraleverbundenist .DieTele-¬
fonanlage im Rathaus ist sehr alten Ursprungs und infolge der starken

Abnützung kann die Hauszentrals trotz hingebenden Pflichteifers desBe- ¬
dienungspersonalesschonseit JahrendenAnsprüchennicht mehrgerecht
werden .Daraufist es auchzurückzuführen ,das überdenTelefonischen
VerkehrmitdemRathauseseit Jahrengeklagtwird .DieGemeindeverwal.
tunghat daherschonimVoranschlagfür dasJahr1923einenBetragvon
9 Milliarden Kronenbewilligt ,der dazu dienen soll ,dass eineneue
moderneTelefonanlageim NeuenWienerRathauserrichtet werdenkann .
An den Arbeiten für diese neue Anlage wird bereits seit Monatenemsig
gearbeitet .Die neue Anlagewird amDachbodendes Rathausesunterge - ¬

brachtwerden.DieGemeindeverwaltunghatsichmitRücksichtaufdie
WichtigkeiteinesgutfunktionierendenFernsprechersentschlossen ,das
die TelefonanlagenachdemmodernstenSystemals automatischeAn- ¬
lage gebautundderart eingerichtet wird ,daßder interne erkehrund
der Anrufder Staatszentrale vollständig automatisch ,nur durchBetäti -¬
gungder Nummerscheibedes Anrufendenerfolgt unddahernur Rufevon
AussenvomBedienungspersonalevermittelt werdenmüssen .AnchdieFern- ¬
sprecher des Amtshauses Ebendorferstrasse undLandesgerichtsstrasse
werden in die neue Anlage einbezogen .Aufgestellt werden zuerst 450

Sprechapparate ,wobeijedochvorgesorgtwird ,das die ZehåderSprech-¬
stellen ohne weiters auf 900 erhöht werdenkann .Die Lieferungder

Apparatewurdeder FirmaSiemensund Halske übertragen .NachFertig - ¬
stellungderneuenAnlage,wirddasRathausdiemodernsteundgros-¬
zügigst eingerichtete Privattelegonzentrale besitzen .Es wirddann
der telefonische Verkehr mit demRathaus sich vollständig klaglos ab - ¬

wickeln .
KeineTotenbeschaugebühren ,Seit Mai1921hat dieGemeindeverwaltung
die Totenbeschau-undTotenbeschreibgebührennichtmehrerhöht .Gegen-¬
wärtig beträgt die gesamte Einnahme auf das Jahr gerechnet acht Millio - ¬
nen Kronenso daß nicht einmal die Einhebungskostenbedecktwerden .

DieGemeindewirdeineentsprechendeValorisierungdieserGebühren
nichtvornehmen,sondernsie bis aufweiteresnichtmehreinheben.

DieStrassenbahnin dieFreudenauundnachStrebersdorf .AmSamstag,den
25 . ds ,werdendie beiden neuen Strassenbahnlinien in die Freudenauund
nach Strebersdorf ,die im ersten Notstandsprogramm enthalten sind ,voll - ¬
ständig fertiggestellt sein .Die beiden Linien werden an diesemTage
im Beisein der Mitglieder des Gemeinderates und der Pressevertreter er - ¬

öffnet und wird sofort nach der Eröffnungsfeier der allgemeineVerkehr
aufgenommenwerden . . . - . - . - . - ¬
AenderungderStrassenbahnlinieC .DurchdenBaudergroßenWagenhalle
im StrassenbahnhofOttakring ist es nunmehrmöglichgeworden ,daßdie
allgemein verlangte Verbesserungder Strassenbahnlinie C durchgeführtwer- ¬
denkann .DieZügedieserLinie ,die jetzt nurin der Alserstrassebis
zur Langegasseverkehren ,werdenvonmorgen( Dienstag )an überdieOtta-¬
kringerstrasse bis in den StrassenbahnhofHernalsgeführt .Durchdiese
Verlängerungder Linie Cwirdauchdie ganztägigeFührungder Linie44
überflüssig,weshalbdieeügedieserLinienurmehrinderZeitdesstärk-¬
stenVerkehrsgeführtwerden.
Keine Sprechstunde beim städtischen Wohlfahrtsreferenten .AmDonnerstag
entfällt wegen dienstlicher Verhinderung die Sprechstunde beim amts - ¬

führundenStadtrat ProfessorDr .Tandler .
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GemeinderätinRudolfineFleischnergestorben.Heutevormittagsstarb
nach langem schweren Leiden das Mitglied des Wiener GemeinderatesFrau
RudolfineFleischner .Sie standimfünfzigstenLebensjahreundgehörte
demGemeinderat ,in densie vonder sozlaldemokratischenPartei alsVer- ¬
treterin des neuntenBezirkesentsendetwordenwar ,seit . Mai1919an .
DieVerstorbeneentfaltete vor allemimGemeinderatsausschussfürWohl-¬
fahrtswesenundJugendfürsorgeeine regeTätigkeitundselbst zuder
Zeit ,als ihr Krebsleiden ,dem sie jetzt erlegen ist,schon zimmlich weit

vorgeschrittenwar ,gehörtesie nochimmerzu denemsigstenMitarbei-¬
terinnenimkommunalenFürsorgewesen.Siewarauchin vielenUnteraus-¬
schussentätig ,in denensie überall mit viel LiebeundFleissihren
Pflichtennachkam.SeitungefährdreiMonatenmusste sie jederTätig-¬
keitenentsagen ,daihr Prankheitszustandsich immermehrverschhimmerte,
Bürgermeister Reumann hat an den Gatten der Verstorbenen ein Beileids - ¬

schreibengerichtet . Wegendes Leichenbegängnisseswerdennochnähere
Mitteilungenerfolgen .

Keine Sprechstunde bei demstädtischen Wirtschaftsreferenten .AmDonners - ¬

tag entfällt wegendienstlicherVerhinderungdie Sprechstundebeidem
amtsführendenStadtratKokrda.
EineGemeindesubventionfür denVerein„Zentralbibliothek".Derstädti-¬
sche Finanzausschuss hat in seiner heutigen Sitzung nach einemAntrage
des GemeinderatesHiess beschlossen ,demVerein„Zentralbibliothek “eine
Subventionvon50MillionenKronenzugewähren.DerAntragwurdeeinstim-¬
migangenommen. - . - . .
DieBautätigkeitderElektrizitätswerke.ImlaufendenJahrewerdenvon
lenstädtischenElektrizitätswerken44Hochbautenerrichtet .Davonsind
bereits19vollständigfertiggestellt ,imBaubefindensich16und
9 Objekte werdennoch in diesemMonatzu bauenbegonnen .DieseBauten
umfassen24Wohnhäusermit 95Wohnungen,2 Wohlfahrtsgebäude,1Kessel-¬
haus ,2Werkstättengebäude,2Maschinenhäuser,1Schalthausfürdie
OpponitzerWasserkraftanlagein Floridsdorfund1 Brikettfabrik .Von
denBautenwerden10in Wien ,15in Ebenfurthund19inZillingdorf
errichtet .Anden Baustellen werdendurchschnittlich 2100Personenbe¬
schäftigtundbeträgtdasKostenerfordernisfür die baulichenAusführun¬
genohneEinrichtungrund35MilliardenKronen.

DieBezirksvertretungMargaretenfürdieelektrischeStadtbahn. Dieheu-¬
tigeausserordentlicheSitzungderBezirksvertretungMargaretenbe¬
schäftigte sich ausschliesslich mit demPlane der Gemeinde ,dieStadt - ¬
bahnzuelektrifizieren .EswurdeeinstimmigeinAntragdersozialde-¬
mokratischen Bezirksräte Leissner und Hein angenommen ,in demvorallem

daraufverwiesenwird ,dassdieBevölkerunginfolgederEinstellungder
StadtbahnschwergetroffenwurdeunddievonderGemeindeverwaltung
vorgeschlageneReformdenVerkehrnichtnurermöglichen,sondernauch
nochverbessernwürde .SchliesslichwirddieUmstellungderStadtbahn
vondemDampfbetriebauf denelektrischenBetriebdieArbeitlosagkeit
in einemerheblichenUmfangmildern .MitRücksichtauf dieseGründe
sieht sich die BezirksvertretungMargaretenveranlasst ,dieGemeinde-¬
verwaltung zu ersuchen ,sowohl das Verkehrsministerium als auchdie
Verkehrskommissionaufzufordern ,demAnsuchenderGemeindeumUeber-¬
lassungdesBahnkörpersschleunigstzuentsprechenundauchdenbei¬
denKörperschaftendenBeschlussderBezirksvertretungmitzuteilen.
DieserAntragwurdemit denStimmenaller Parteienangenommen.
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